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W A S  M A C H T  F R A U E N S P E Z I F I S C H E  
S U C H T A R B E I T  N O T W E N D I G ?  

• Frauen konsumieren Suchtmittel heimlicher und 

werden weniger als Männer sozial auffällig 

• Der Einstieg in den Konsum vor allem von illega-

len Drogen erfolgt meist über männliche Freunde / 

Partner 

• Häufig gibt es im Vorfeld der Suchtmittelabhängig-

keit Erfahrungen mit sexueller Gewalt 

• Frauen setzen Suchtmittel oft zur Bewältigung von 

Rollenkonflikten ein oder zur vermeintlich besseren 

Anpassung oder Abgrenzung 

• Der Ausstieg aus der Abhängigkeit wird durch 

mangelnde berufliche Qualifizierung erschwert 

• Wegen der besondern Konsummuster bei Mäd-

chen / Frauen ist eine geschlechtsspezifische Prä-

vention erforderlich 

 Information 

 Prävention 

 Beratung  

 Einzelgespräche 

 Gruppengespräche 

Daniela Kuhn 

Fachstelle für frauenspezifische Suchtbera-

tung, -behandlung und Prävention  

kuhn-nidro@ludwigsmuehle.de 

Mo - Do: 06232/26047 

Do - Fr: 07274/919327 

Kontakt 
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A N G E B O T E        F Ü R  F R A U E N  

U N S E R E  Z I E L S E T Z U N G E N :  

 Hintergründe für Einnahme und Einsatz 

der Suchtmittel mit den betroffenen 

Frauen erarbeiten 

 Hilfestellung geben bei der Entwöh-

nung von dem Suchtmittel  

 Befähigen zu alternativen 

Bewältigungsstrategien 

im Umgang mit Ängsten 

und Problemen  

 Motivation zur Selbsthilfe, um Unter-

stützung von Frauen in ähnlichen Situa-

tionen zu erfahren 

 Selbständigkeit und Selbstwert von 

Frauen stärken 

 Förderung der Wahrnehmung und des 

Ausdrucks von Gefühlen und Bedürfnis-

sen von Frauen (z. B. Körpererleben, 

Sexualität) 

I N F O R M A T I O N  U N D  B E R A T U N G   

Für Mädchen und Frauen, ihre Angehörigen und Be-

zugspersonen bei Suchtmittelmissbrauch, Essstörun-

gen sowie schwierigen psychosozialen Lebenslagen.  

Es können Einzel-, Paar oder Familiengespräche wahr-

genommen werden.  

P R Ä V E N T I O N  

Mädchen- und frauenspezifische Präventionsveranstal-

tungen, Vorträge und Projekte für Schüler, Lehrer und 

Mitarbeiter aus Jugendhilfeeinrichtungen sowie Betrie-

ben 

B E H A N D L U N G S A N G E B O T E  

Bei Bedarf werden suchtmittelabhängige Mädchen und 

Frauen in eine stationäre Behandlung vermittelt.  

Darüber hinaus führen wir auch eine ambulante Reha 

durch.  Die Beratungsstelle ist nach §35 BtmG und die 

die Deutsche Rentenversicherung und alle Krankenkas-

sen anerkannt. 

Benötigen betroffene Frauen nur eine kurzfristige stati-

onäre Behandlungsphase, so können Sie daran an-

schließend ihr Behandlung im Rahmen einer ambulan-

ten Rehabilitation in der Beratungsstelle fortsetzen. 

 

N A C H S O R G E  

Wir betreuen Betroffene auch im Anschluss an 

eine Entwöhnungsbehandlung zur Unterstützung 

bei der beruflichen und sozialen Wiedereinglie-

derung. 

P S Y C H O D R A M A G R U P P E  F Ü R   
F R A U E N  M I T  C O - A B H Ä N G I G E N  B E -
Z I E H U N G S S T R U K T U R E N  

In einer Gruppe von bis zu 10 Teilnehmerinnen 

erarbeiten sich Frauen mit Hilfe der therapeuti-

schen Methode des Psychodramas Wege aus der 

Beziehungsabhängigkeit. 

V O R B E R E I T U N G  Z U R  M E D I Z I N I S C H  
-  P S Y C H O L O G I S C H E N -   
U N T E R S U C H U N G  ( M P U )  

Wir führen Vorbereitungsgespräche für Frauen 

durch, die sich aufgrund eines Führerscheinent-

zugs einer Medizinisch-Psychologischen-

Untersuchung unterziehen müssen. 

G R U P P E N   
 
Angebot für Frauen mit co-abhängigen Bindungs-
strukturen 


